
"Der Archivar um 1900". 
Aufnahme: Generallandesarchiv Karlsruhe 

den mußten. Anhand einer Urkunde Hein­
richs II. von 1003, eines Geheimratsproto­
kolls, einer Karte des Schlosses Gottes­
aue und eines Lagerbuchs konnte etwa 
600 Geführten ein spannender Einblick in 
die Aufgaben und die Arbeitswelt eines 
Archivs geboten werden. 

Viel Anklang fanden die 18 Impuls­
führungen, bei denen in nur zehn Minuten 
ein Thema kurz vorgestellt wurde. Unter 
der Überschrift Rastatter Gesandtenmord, 
Hecker und Genossen und Der Fall Daub­
mann - eine badische Köpenickiade stan­
den jeweils zwei Vitrinen bereit, gefüllt mit 
klassischer archivischer Flachware. Insbe­
sondere das jugendliche Publikum zeigte 
sich von der Verbindung zwischen Origi­
nalen und Kurzeinführung beeindruckt. 

Höhepunkt waren freilich die Präsen­
tationen, die die Besucher unmittelbar ins 
archivische Geschehen einbanden: Der 
Archivar um 1900, zeitgenössisch kostü­
miert im original möblierten Amtsraum, 
kam kaum zur Ruhe, und das badische 
Fädeln - eine spezielle Sicherungstechnik 
von Blättern in den Akten - wurde video­
unterstützt eifrig ausprobiert. In der Fäl­
scherwerkstatt konnten historische Urkun­
denfälschungen ebenso bewundert wer­
den wie das Nachgießen von Siegeln. Pas­
send zur totalen Sonnenfinsternis am 11. 
August 1999 wurden zudem zeitgenössi­
sche Handschriften mit Zeichnungen der 
Verdunkelungen von 1434 und 1605 prä­
sentiert. 

Wir konnten bei der KAMUNA gänz­
lich neue /nteressentenkreise auf das Ar­
chiv aufmerksam machen, zog der Leiter 
des Generallandesarchivs erfolgreich Bi­
lanz. Vor allem die Altersgruppe der unter 
40jährigen war nach 21 Uhr stark vertre­
ten. Für viele wurde aus der neugierigen 
Stippvisite eine unvergeßliche Begegnung 
mit einem Archiv und der badischen Ge­
schichte• Rehm 

Wertheim leuchtet 
Gemeinsame Veranstaltungsreihe der Kultureinrichtungen 

Mit einer Veranstaltungsreihe unter 
dem Motto Wertheim leuchtet feiert die 
Stadt Wertheim in den kommenden Mona­
ten den Wechsel in das nächste Jahrtau­
send. lnititiiert wurde das Programm vom 
städtischen Kulturamt, getragen wird es in 
erster Linie von den Kultureinrichtungen in 
der Stadt, die seit einiger Zeit in einer Pro­
jektgruppe zusammenarbeiten, um ihre 
Aktivitäten enger aufeinander abzustim­
men. Ständige Mitglieder der Projektgrup­
pe sind neben den beiden Museen (Graf­
schaftsmuseum, Glasmuseum) die Stadt­
bücherei, die Jugendmusikschule, der Ar­
chiwerbund Main-Tauber sowie die Frem­
denverkehrsgesellschaft. Bei Bedarf wer­
den auch andere Einrichtungen und Verei­
ne einbezogen. 

Wertheim leuchtet ist die bislang um­
fangreichste Veranstaltungsreihe, die von 
der Projektgruppe auf den Weg gebracht 
wurde. Im Mittelpunkt steht eine Doppel­
ausstellung der beiden Museen, in der das 
Thema Licht unter kulturgeschichtlichen 
und technisch-künstlerischen Aspekten 
beleuchtet wird. Die anderen Kulturein­
richtungen, aber auch eine Reihe von Ver­
einen, Schulen und anderen Institutionen 
gestalten ein umfangreiches Begleitpro­
gramm, das von Vorträgen und Lesungen 
über spezielle Stadtführungen bis hin zu 
Musik- und Theaterveranstaltungen reicht 
und die unterschiedlichsten Zielgruppen 
ansprechen soll. Die Veranstaltungsreihe 
beginnt mit der Ausstellungseröffnung am 
11 . November 1999 und reicht bis weit in 
das nächste Jahr. 

Der Archiwerbund Main-Tauber be­
teiligt sich in Zusammenarbeit mit der ört­
lichen Volkshochschule an der Veranstal­
tungsreihe mit einem Lektürekurs (Beginn 

16. November 1999), in dem Berichte über 
glänzende Ereignisse in Zeitungs- und 
Gesandtenberichten aus dem 17. und 18. 
Jahrhundert aus den Beständen des 
Staatsarchivs gelesen und diskutiert wer­
den. Am Samstag, 15. Januar 2000, kön­
nen sich Interessierte selbst auf Spuren­
suche nach Informationen zur Geschichte 
des Lichts und der Beleuchtung in den 
Beständen des Archivs begeben. Die Ver­
anstaltung ist als Einführung in die Archiv­
arbeit gedacht und richtet sich daher nicht 
zuletzt auch an Interessenten, die bislang 
keine Erfahrung in der Arbeit mit Archiva­
lien haben. Auf Wunsch wird die Spuren­
suche auch separat für Schulklassen und 
geschlossene Gruppen angeboten. In Zu­
sammenarbeit mit der örtlichen Musik­
schule ist darüber hinaus für den 8. Fe­
bruar 2000 die Lesung Festlichkeiten im 
Lichterkranz geplant, in der zeitgenössi­
sche Berichte über Stadtilluminationen, 
Fackelzüge und andere festlich beleuchte­
te Feierlichkeiten in Wertheim aus dem 18. 
und 19. Jahrhundert vorgestellt werden 
sollen. Umrahmt wird diese Veranstaltung 
durch zeitgenössische Musikstücke. 

Nähere Informationen über die Veran­
staltungen erteilt der Archiwerbund unter 
Telefon 09342/1037, Telefax 09342/22338 
oder E-Mail Archiv-Wertheim@ W.lad­
bw.de. Dort werden auch Anmeldungen 
von Gruppen für die Spurensuche entge­
gengenommen. Das Gesamtprogramm der 
Veranstaltungsreihe kann beim städti­
schen Kulturamt, Stadtverwaltung Wert­
heim, Mühlenstraße 26, 97877 Wertheim, 
Telefon 09342/301-161, angefordert wer­
den oder über Internet unter 
http://www.wertheim-leuchtet.de abgeru­
fen werden • Müller 

Findmittelversand per E-Mail 
Kurzübersicht über Bestände des Archivverbunds Main-Tauber 
im Internet 

Eine Kurzübersicht der Bestände des 
Archiwerbunds Main-Tauber ist seit kurz­
em über das Internet abrufbar. Die Online­
Verzeichnisse enthalten Listen sämtlicher 
Bestände der fünf Abteilungen des Archiv­
verbunds, weisen also neben den Bestän­
den der drei ehemals fürstlich löwenstein­
wertheimischen Archive, die heute im 
Staatsarchiv zusammengefaßt sind, auch 
die des Stadtarchivs Wertheim, des Kreis­
archivs des Main-Tauber-Kreises sowie 
die abteilungsübergreifenden Sammlun­
gen des Archiwerbunds nach. 

Die Online-Verzeichnisse eröffnen 
den Nutzern erstmals einen vollständigen 
und strukturierten Überblick über die im 
Archiwerbund Main-Tauber verwahrte 
Überlieferung, die zwischenzeitlich auf 
weit über 5000 Regalmeter angewachsen 

ist. Während für die fürstlichen Archive 
bislang lediglich einige ältere Listen der 
vorhandenen Findmittel zur Verfügung 
standen, fehlte es für das Stadtarchiv und 
das Kreisarchiv gänzlich an allgemein zu­
gänglichen Übersichten über die vorhan­
denen und im Fall der kommunalen Archi­
ve seit Gründung des Archiwerbunds be­
reits erheblich angewachsenen Bestände. 
Die neuen Verzeichnisse bedeuten zudem 
gerade für Recherchen in den fürstlichen 
Archiven und im Stadtarchiv Wertheim ei­
ne wesentliche Erleichterung, läßt sich de­
ren teilweise sehr unübersichtliche Be­
ständestruktur mit ihrer Hilfe nunmehr er­
heblich leichter nachvollziehen. 

Die Online-Verzeichnisse enthalten 
neben einer Einführung in die Bestands­
und Überlieferungsgeschichte der einzel-
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